
Einführungsveranstaltung
Masterstudiengang Klinische Psychologie und Psychotherapie 

(KLIPP)



Abteilung für Klinische Psychologie und Psychotherapie 

● Abteilungsleiter: Prof. Dr. Wolfgang Lutz
● Forschungsinteressen: Themenfelder im Bereich der Individualisierung bzw. Personalisierung von 

psychologischen Interventionen (Stichwort: Precision Medicine, Personalized Treatments). Von 
Grundlagenfragen zu Messung und Modellierung von Veränderungen durch spezifische 
Interventionen bis hin zur Entwicklung von Vorhersage- und Problemlösetools zur empirisch 
gestützten und individualisierten Anpassung entsprechender Interventionen in Abhängigkeit vom 
Interventionsverlauf (Trier Therapie Navigator).

● Weiterbildungsstudiengang und Ausbildungsambulanz mit ca. 600 Patient*innen pro Jahr
● Internationales Doktorandenprogramm mit ca. 10 laufenden Promotionen



Abteilung für Psychol./PT des KiJu-Alters

● Abteilungsleitung: Prof. Dr. Elena von Wirth
● Forschungsinteressen: Psychotherapieforschung, Psychophysiologie, Prävention und 

Intervention- neue Schwerpunktsetzung (u.a. ADHS).
● Weiterbildungsstudiengang und Ausbildungsambulanz



Abteilung für Biologische und Klinische Psychologie

● Abteilungsleitung: Prof. Dr. Gregor Domes
● Forschungsinteressen: Stressforschung, Soziale Kognition und Psychische 

Störungen, Neurobiologische Mechanismen von Stress und Stressmanagement
● Psychotherapieambulanz für Stress, soziale Interaktion und 

Verhaltensmedizin sowie ICAN (Institut for Cognitive & Affective Neuroscience)



Studienverlaufsplan



Studienverlaufsplan für den Studienbeginn im 
Wintersemester



Studienverlaufsplan für den Studienbeginn im 
Sommersemester



Studienverlaufsplan



BQT II

Projektseminare zur theoretisch-praktischen Vorbereitung der BQT III (Erstgespräche, 
Basistechniken, Beratungsgespräche, Psychoedukation) 

Modulbezeichnung: E

Studienempfehlung: 

1. Semester: E 1 und E 2 (verbundene Seminare; Themen: PT Erwachsene; Forschungsschwerpunkte 
Abteilungen)

2. Semester: E 3 (Thema: Kinder und Jugendliche)

3. Semester: kein E

4. Semester: Selbstreflexion



BQT-III 



Hinweis Impfpflicht und Führungszeugnis

● Aktuell besteht für das Personal in Gesundheitseinrichtungen folgende 
Impfpflicht: 

○ Masern
○ Corona (aktuell nicht mehr nötig!)

● Führungszeugnis
○ Wird für die Approbationsprüfung benötigt
○ Achtung: für die Arbeit mit Kinder- und Jugendlichen wird das erweiterte Führungszeugnis 

benötigt 
■ beinhaltet zusätzlich Verurteilungen wegen Sexualdelikten, die für die Aufnahme in das 

normale Zeugnis zu geringfügig sind, wie zum Beispiel Erstverurteilungen unter 90 
Tagessätzen Geldstrafe und Erstverurteilungen unter 3 Monaten Freiheitsstrafe



Studienverlaufsplan



BQT III 

Approbationsordnung (§ 18 PsychThApprO)

(4) Von dem entsprechenden Arbeitsaufwand von 600 Stunden entfallen:

1. 450 Stunden Präsenzzeit (teil-)stationär 
2. 150 Stunden ambulant



BQT-III ambulant



Studienverlaufsplan



BQT III ambulant (3. Semester)

Approbationsordnung (§ 18 PsychThApprO)

1. Teilnahme an mindestens 1 psychotherapeutischen ambulanten 
Patientenbehandlung (mindestens 12 aufeinanderfolgende 
Behandlungsstunden) 

2. Teilnahme an mindestens 2 weiteren einzelpsychotherapeutischen 
Patientenbehandlungen, bei denen 1 entweder ein Kind oder ein/e 
Jugendliche/r (insgesamt mindestens 12 Behandlungsstunden; 
unterschiedliche Indikationsstellungen; Diagnostik, Anamnese, 
Therapieplanung)->6 Stunden/ Fall



BQT III ambulant (150 h): Modelle

1. Beispiel KiJu: 2 Studierende : 1 Patient : 1 Lehrtherapeut

->Seminar zur Vorbereitung der Patientensitzungen

->Ablauf der Patientensitzungen orientieren sich an einem festen Protokoll:

1. IQ-Testung
2. strukturiertes Interview
3. Transdiagnostischer Faktor Emotionsregulation
4. Transdiagnostischer Faktor soziale Kompetenzen
5. Ressourcen
6. Therapiezielplanung



BQT III ambulant: Modelle

2. Beispiel: Fallseminare (1 Patient: 12 Studierende: 1 Lehrtherapeut)



BQT III ambulant: Modelle

3. Beispiel: Mitgestaltung von Erstgesprächen und SKIDs in der Ambulanz (1:1:1) 
mit zwei anschließenden Interventionssitzungen (4:1:1)



BQT-III stationär



Studienverlaufsplan



BQT-III stationär (4. Semester, 450 h): 

-direkte Bewerbung bei Kooperationskliniken: 

-mindestens sechswöchige studienbegleitende Übungspraktika (teil-)stationär

-”OP-Katalog”:

-mindestens 4

->Erstgespräche

->Anamnesen

->Psychodiagnostiken

->Indikationsstellungen

->Patientenaufklärungen



Kooperationskliniken 



Logbuch 



Logbuch 



Internetauftritt des Masterstudiengangs KLIPP
https://www.uni-trier.de/universitaet/fachbereiche-faecher/fachbereich-i/faecher-und-institute/psychologie/studium/masterstudiengan
g-klinische-psychologie-und-psychotherapie



Was ist für die Approbationsprüfung nötig? 

● Nach Immatrikulation zum Masterstudiengang KLIPP findet Prüfung durch 
Landesprüfungsamt (LPA) statt

○ berufsrechtlich anerkannter Bachelorstudiengang oder Antrag auf Feststellung eines 
gleichwertigen Studienabschlusses nach § 9 Abs. 5 PsychThG?

● Approbationsprüfung besteht aus mündlicher Fallprüfung sowie 
anwendungsorientierter Parcoursprüfung

● Die Anmeldung zu den Prüfungen erfolgt über das Landesprüfungsamt
● Beide Prüfungen werden im Wintersemester frühestens im März/ im 

Sommersemester frühestens im September durchgeführt

https://lsjv.rlp.de/fileadmin/lsjv/Dateien/Aufgaben/Arbeit/LPA/Psychotherapie/Antrag_Feststellung_Gleichwertigkeit_Par9VPsychThG.pdf
https://lsjv.rlp.de/fileadmin/lsjv/Dateien/Aufgaben/Arbeit/LPA/Psychotherapie/Antrag_Feststellung_Gleichwertigkeit_Par9VPsychThG.pdf


Mündliche Fallprüfung

● Einzelprüfung, Dauer mind.40, höchstens 45 Minuten
● Zwei Prüfer sowie Stellvertreter führen Prüfung sowie Mitschrift durch
● Gegenstand der Fallprüfung ist die Patientenanamnese

○ Hochschule reicht schriftliche Protokolle von vier geeigneten Patientenanamnesen ein, die während 
BQT-3 durchgeführt wurden

○ Anamnesen können durch Videoaufzeichnungen ergänzt werden
○ Personenbezogene Daten müssen anonymisiert sein

● In der mündlich-praktischen Fallprüfung sind der Prüfungskandidatin oder dem 
Prüfungskandidaten Fragen folgender Art zu stellen:

○ 1. fallspezifische Fragen zu der Patientenanamnese auf der Grundlage des eingereichten 
Sitzungsprotokolls oder der eingereichten Videoaufzeichnung,

○ 2. fallübergreifende Fragen zu den therapeutischen Kompetenzen sowie
○ 3. allgemeine Fragen aus den Wissensbereichen der Anlagen 1 und 2.

● Fallprüfung sowie eingereichte Anamnese einzeln durch jeweilige Prüfer bewertet 
und gemittelt 90/10 Prozent für die Gesamtnote



Anwendungsorientierte Parcoursprüfung (aoPP)

● 5 Stationen, die in festgelegter Reihenfolge durchlaufen werden
● Pro Station 20 Minuten
● An allen Stationen Schauspielpatienten
● Zum Bestehen der gesamten aoPP muss jede einzelne Station 

bestanden werden.
● Alle Informationen sind hier: 

https://www.impp.de/files/PDF/Praktische%20Hinweise/PH_aopp_1.Aufl
age_2023.pdf zusammengefasst

https://www.impp.de/files/PDF/Praktische%20Hinweise/PH_aopp_1.Auflage_2023.pdf
https://www.impp.de/files/PDF/Praktische%20Hinweise/PH_aopp_1.Auflage_2023.pdf


Anwendungsorientierte Parcoursprüfung (aoPP)



Lehre im SoSe 24

Aktuell freie Plätze:

● Modul A2: Angewandte Forschungsmethoden 
○ Dr. Brian Schwartz, Dienstag, 08.00 - 12.00 Uhr, und Mittwoch, 14.00 - 16.00 Uhr

● Modul C1: Vertiefung in den Grundlagenfächern
■ Handlung und Aufmerksamkeit – Kognitionspsychologische Prozesse und deren 

Ausprägungen in klinischen Subgruppen → E-Mail an weiland@uni-trier.de
● Dr. Lars Schöpper, Montag, 14.00-16.00 Uhr
● Dr. Tarini Singh, Donnerstag, 08.00 -12.00 Uhr



Lehre im SoSe 24

Aktuell freie Plätze:

● Modul D3: Angewandte Psychotherapie
○ Jana Bommer, Montag, 14.00 - 16.00 Uhr, 

● Modul E1/E2: Berufsqualifizierende Tätigkeit 2
○ Anne Feld, Donnerstag, 12.00 - 14.00 Uhr; Inhalte: Basistechniken (Beziehungsaufbau, Ziele), 

Psychoedukation, Behandlungsrational, Wirkfaktoren, Fallbeispiel-orientierte Übungen
○ Dr. Bernadette von Dawans, Mittwoch, 12.00 - 19.00 Uhr; Stationäre Behandlung in Saarburg

● Und bitte für die Vorlesungen bei Porta anmelden!



Weitere Fragen?



Semestersprecher wählen lassen



Politisches Engagement nötig!

Es ist sinnvoll sich JETZT einzusetzen für: 

1. Finanzierung der Weiterbildung

2. Übergangsregelung auch für neue 
Masterstudierende für alte Ausbildung


